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Neues aus dem Netzwerk 
 

FREUNDEBUCH DES NETZWERKBÜROS 
Um ein Teil unseres Netzwerkes zu sein, kann man sich bei uns ganz unterschiedlich einbringen: z. B. ein Projekt im Newsletter 

vorstellen oder eine Anwendung im Online-Seminar demonstrieren – das wäre bereits eine ziemlich aktive Beteiligung. Unserer 

Auffassung nach ist aber auch schon Teil des Netzwerks im weiteren Sinne, wer an einer unserer (Online-)Veranstaltungen oder 

Nutzerumfragen teilgenommen hat oder regelmäßig den Newsletter liest. Auch ohne explizite Mitgliedschaft gibt es also viele 

interessante Persönlichkeiten, die in spannenden Forschungsprojekten mit Fernerkundungsdaten den Wald untersuchen oder in 

anderer Form daran beteiligt sind. Um den Menschen hinter den Projekten eine Plattform und etwas mehr Sichtbarkeit für ihre 

(Forschungs-)Themen zu bieten, haben wir vor einiger Zeit auf unserer LinkedIn-Seite das Format „Freundebuch des 

Netzwerkbüros“ gestartet. Es erinnert an ein klassisches Freundebuch aus Schultagen, aber mit dem Fokus auf der beruflichen 

Tätigkeit. Ein paar Kolleginnen und Kollegen haben sich schon eingetragen, aber das Freundebuch ist noch lange nicht voll. Deshalb 

machen Sie gern mit und tragen sich hier ein: Link zum Freundebuch. Ein persönliches Profil bei LinkedIn ist dabei von Vorteil, aber 

kein Muss.  

© Thünen-Institut / Stuart Krause 
© Copernicus Sentinel-2 Echtfarbkomposit 

© Thünen-Institut/Marie Hensch: Mit dem „Freundebuch des Netzwerkbüros“ testen wir ein neues Format, Projekte und die dahinterstehenden 
Mitarbeitenden über die LinkedIn-Seite des Netzwerkbüros vorzustellen. 

 

 

 

 

https://de.linkedin.com/company/copernicus-netzwerkb%C3%BCro-wald?trk=public_post_follow-view-profile
https://thuenen.limequery.com/695256?lang=de
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12. ONLINE-SEMINAR 
Am 30. September 2026 soll das nächste Online-Seminar des Netzwerkbüros stattfinden. Unter dem Motto „Fernerkundung im 

Wald – Neue Produkte und Dienste“ möchten wir den jüngsten Entwicklungen Rechnung tragen und Ihnen aktuelle Projekte und 

Anwendungen vorstellen. Auf der Agenda steht eine Einführung zu den entwickelten Diensten im ForestPulse-Projekt, eine 

Vorstellung des Geoportals aus dem FNEWs-Projekt sowie ein Portal zur Anzeige wolkenfreier Sentinel-2-Aufnahmen 

Deutschlands. Vorschläge für weitere Beiträge können Sie gern an uns richten via copernicus-wald@thuenen.de!  

Über die genaue Agenda werden wir Anfang September auf unserer Webseite informieren. Die Anmeldung zum kostenfreien 

Seminar ist aber bereits über folgenden Link möglich: https://thuenen.limequery.com/956623?lang=de. 

 
 
Aktuelle Projekte und Produkte 
 

DIGIBIODIV: DIE DIGITALE ZUKUNFT DER WALDBIODIVERSITÄT 
Waldstruktur aus hochaufgelösten Fernerkundungsdaten als Grundlage für Biodiversitätsprogramme im 

Grenzraum Bayern-Österreich 

Das bayerisch-österreichische Grenzgebiet ist eine artenreiche 

und ökologisch hoch sensible Region. Wälder übernehmen eine 

zentrale Rolle bei der Sicherung der Biodiversität, doch der 

fortschreitende Klimawandel verändert diese Ökosysteme rasch 

und erhöht das Risiko großflächiger Schadereignisse. 

Bislang fehlt im Programmgebiet eine flächig repräsentative, 

vergleichbare Erhebung von Biodiversitätsindikatoren und damit 

auch ein langfristiges Monitoring. Konventionelle Felderhebungen 

liefern zwar wertvolle Informationen, sind jedoch zeit- und 

kostenintensiv und nur punktuell umsetzbar. Hier setzt das im 

Januar 2026 gestartete Projekt DigiBioDiv an: Es ergänzt die 

genannten Methoden durch den Einsatz moderner Laserscan-

Technologien (LiDAR) auf verschiedenen Maßstabsebenen. 

Flugzeuggestütztes Airborne Laser Scanning (ALS) liefert zunächst 

flächendeckende Daten zu Baumhöhen und Bestandesgrenzen 

und bildet damit das räumliche Grundgerüst des Monitorings. In 

ausgewählten Testregionen (Bezirk Kufstein und Südbayern) ergänzt drohnengestütztes Laserscanning (ULS) dieses Bild durch 

hochauflösende Informationen zur vertikalen und horizontalen Strukturvielfalt. Auf der kleinräumigen Ebene wird untersucht, ob 

terrestrisches Laser Scanning (TLS; auf Stativ) und Personal Laser Scanning (PLS; mit kleinerem, bewegtem Handgerät) detaillierte 

Einblicke in die Waldstruktur sowie die Erfassung von Totholz und Mikrohabitaten ermöglichen. 

Durch die Verknüpfung verschiedener LiDAR-Datenquellen entsteht ein digitales Gesamtbild der Waldstruktur, das künftig in die 

forstliche Planung integriert werden kann. Gleichzeitig schafft DigiBioDiv die Grundlage für ein langfristiges, vergleichbares 

Biodiversitätsmonitoring. Die methodische Umsetzung startet im Forsteinrichtungsgebiet Erl-Niederndorf im Bezirk Kufstein 

(Tirol), wo bereits 2025 eine Forstinventur durchgeführt wurde. Auf bestehenden Inventurpunkten werden die digitalen Verfahren 

getestet und mit konventionellen Erhebungsmethoden verglichen. Anschließend erfolgt die Übertragung der entwickelten 

Ansätze auf Stichprobenpunkte der Waldzustandserhebung (WZE) und der Bundeswaldinventur (BWI) in Südbayern. 

DigiBioDiv hat eine Laufzeit von drei Jahren und wird im Rahmen des Programms Interreg VI-A Bayern/Österreich 2021-2027 aus 

Mitteln der Europäischen Union finanziert. Das Projekt wird von der Bayerischen Landesanstalt für Wald- und Forstwirtschaft 

(LWF) geleitet, Projektpartner sind die Landesforstdirektion Tirol und die Universität Innsbruck. Weitere Informationen zu den 

einzelnen Arbeitspaketen und Zuständigkeiten finden Sie auf der Projektwebseite https://digibiodiv.eu. Fragen zum Projekt 

können Sie an Jan Dempewolf (jan.dempewolf@lwf.bayern.de) oder Alois Simon (alois.simon@tirol.gv.at) richten. 

© LWF/Jan Dempewolf: Aufnahme von Referenzdaten im Bestand - 
Verwendung von Konventionellen Methoden. 

 

 

 

https://forestpulse.thuenen.de/arbeitsbereiche
https://www.fnews-wald.de/geoportal
https://lgln.community.code-de.org/
https://lgln.community.code-de.org/
mailto:copernicus-wald@thuenen.de
https://copwald.thuenen.de/veranstaltungen/online-seminare
https://thuenen.limequery.com/956623?lang=de
https://digibiodiv.eu/
mailto:jan.dempewolf@lwf.bayern.de
mailto:alois.simon@tirol.gv.at
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GLOBALES DEM-PORTAL 
Neues Portal vereinfacht den Zugang zu unterschiedlichen Höhendaten 

Globale Höhendaten aus dem Copernicus-Programm oder SRTM-

Daten der NASA sind technisch gesehen schon seit Jahren frei 

zugänglich, doch die Beschaffung einer nutzbaren Datei (z. B. 

GeoTIFF) für ein bestimmtes Untersuchungsgebiet ist oft nicht 

einfach. Die offizielle SRTM-Bereitstellung der NASA erfordert 

einen Earthdata-Login und unterbindet den direkten Zugriff über 

den Browser. Die verschiedenen Digital Elevation Model (DEM)-

Produkte werden auf unterschiedlichen Portalen mit jeweils 

eigenen Bezeichnungen für die Kacheln angeboten. Und wer 

verschiedene Höhendaten-Produkte vergleichen will, muss sich 

wegen dieser unterschiedlichen Bezeichnungen und 

Abdeckungsbereiche jeweils in jedes System neu einarbeiten. Um 

Daten für ein ganzes Land herunterzuladen, müssen oft Dutzende 

Kacheln mit manueller Benennung mühsam zusammengefügt 

werden.  

Das Global DEM-Portal ermöglicht den Zugriff auf die DEM-Daten 

auf einer einzigen Seite: https://globaldemportal.github.io. Nach dem Öffnen der Webseite kann ein Gebiet ausgewählt werden, 

z. B. durch Anklicken auf der Karte, Suche nach einem Land, Zeichnen einer Fläche oder Hochladen eines Polygons. Dann muss nur 

noch die Auflösung festgelegt werden und die Datei kann herunterladen werden. Es sind weder ein Login noch eine 

Softwareinstallation erforderlich. Das Tool läuft clientseitig im Webbrowser; die Prozessierung findet damit lokal auf dem eigenen 

Gerät statt.  

Das Portal bietet Zugriff auf sieben kostenfreie, weltweite DEM-Produkte: SRTM GL1/GL3, NASADEM, ALOS AW3D30, Copernicus 

GLO-30/GLO-90 und Mapzen – mit räumlichen Auflösungen von 30 bis 90 m. Bereitgestellt werden sie über den öffentlichen 

Datenspiegel von OpenTopography sowie AWS Open Data für Mapzen. Einzelne Kacheln lassen sich direkt herunterladen. Sind 

mehrere Kacheln ausgewählt, werden sie im Browser zu einer ZIP-Datei zusammengefasst. Größere Gebiete, etwa Bundesstaaten 

oder Länder, können zudem über die OpenTopography-API als ein einzelnes, zusammengeführtes Mosaik im GeoTIFF-Format 

angefordert werden. Im GitHub-Repository des Projekts (https://github.com/globaldemportal/globaldemportal.github.io) stehen 

begleitende Python-Skripte zur Verfügung, um Kacheln lokal mit GDAL zusammenzuführen. Zu beachten ist, dass es sich bei allen 

derzeit im Portal verfügbaren Datensätzen um Oberflächenmodelle handelt, nicht um Geländemodelle. 

Das Portal ist nicht im Rahmen eines Forschungsprojekt entstanden. Sharad Kumar Gupta, Wissenschaftler mit dem Schwerpunkt 

Fernerkundung, hat es eigenständig und unabhängig als Open-Source-Tool entwickelt, mithilfe von Large Language Models (LLMs). 

Veröffentlicht hat er das Portal unter der MIT-Lizenz. Mit dem Portal möchte er den Prozess vereinfachen, ein GeoTIFF eines 

spezifischen Untersuchungsgebietes aus einer Reihe an frei zugänglichen Höhendaten zu erstellen. So können sich alle Nutzenden 

die zeitintensive Einarbeitungszeit in die unterschiedliche Datensätze sparen. Für eventuelle Fragen zum Portal können Sie ihn 

über diese Mailadresse erreichen: sharadgupta27@gmail.com. 

Das DEM-Portal ist nicht das einzige Tool, mit dem sich Sharad Kumar Gupta beschäftigt. Erst letzte Woche hat er mit PARACUDA-

NG (Parametric Cube Data Analysis – Next Generation) Software zur Modellierung spektroskopischer Daten veröffentlicht – 

sowohl als Desktop-Python-Paket als auch als QGIS-Plugin. Weitere Informationen dazu hat er auf LinkedIn geteilt:  

https://www.linkedin.com/posts/sharadgupta27_remotesensing-hyperspectral-machinelearning. 

 

 

  

© Screenshot der Nutzeroberfläche des DEM-Portals 
(https://globaldemportal.github.io): hier sind als 
Untersuchungsgebiet drei Kacheln zum Download ausgewählt  

https://globaldemportal.github.io/
https://github.com/globaldemportal/globaldemportal.github.io
mailto:sharadgupta27@gmail.com
https://www.linkedin.com/posts/sharadgupta27_remotesensing-hyperspectral-machinelearning-ugcPost-7492932497144659969-6ZYC/
https://globaldemportal.github.io/
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3DTREES.EARTH: GEMEINSAM DEN WALD VERSTEHEN LERNEN 
Online-Plattform bringt 3D-Walddaten aus aller Welt zusammen 

Laserscanner erfassen Wälder mit beeindruckender Genauigkeit. 

Aus Millionen Messpunkten entstehen dreidimensionale Abbilder, 

in denen einzelne Stämme, Äste und Kronen sichtbar werden. 

Solche Punktwolken enthalten wertvolle Informationen für 

Forschung, Umweltmonitoring und Forstpraxis. Gleichzeitig sind 

die Datenmengen groß, technisch anspruchsvoll und bislang über 

viele Einrichtungen, Server und Projekte verteilt. 

Genau hier setzt die Initiative 3dtrees.earth des Kernteams der 

Universität Freiburg an. Die frei zugängliche Online-Plattform 

bringt 3D-Walddaten aus aller Welt an einem Ort zusammen und 

übernimmt deren Visualisierung und verschiedene 

Prozessierungsschritte. Wer terrestrische, mobile oder 

drohnengestützte LiDAR-Daten besitzt, kann eigene Aufnahmen 

hochladen und für die Community sichtbar machen. Auf einer 

Weltkarte lassen sich Datensätze filtern und auswählen. 

Anschließend können die gescannten Wälder direkt im Browser 

auf Laptop oder Smartphone erkundet werden, ohne lange 

Downloads oder spezielle Software.  

3Dtrees.earth ist dabei mehr als ein Datenarchiv. Hochgeladene Punktwolken werden automatisch verarbeitet, und die daraus 

entstehenden Produkte stehen der Community wieder zur Verfügung. Die Modellpalette reicht von aktuellen Verfahren zur 

Einzelbaumerkennung, darunter SegmentAnyTree, bis zur Baumartenklassifikation für Nord- und Mitteleuropa. So können 

Nutzerinnen und Nutzer Informationen aus eigenen und geteilten Punktwolken extrahieren und direkt weiterverwenden, ohne 

selbst über leistungsstarke Grafikkarten verfügen zu müssen. Die Daten bleiben mit ihren Urheberinnen und Urhebern verknüpft. 

Je nach gewähltem Modus können Beiträge öffentlich, nur zur Ansicht oder privat bereitgestellt werden. Jeder weitere Datensatz 

stärkt die gemeinsame Grundlage für neue Methoden und ein genaueres Verständnis komplexer Waldstrukturen. 

Die Resonanz ist groß: Weniger als ein Jahr nach dem Start umfasst 3Dtrees.earth bereits mehr als 2.000 öffentlich sichtbare 

Datensätze von über 600 namentlich genannten Mitwirkenden. Der nächste Schritt steht unter dem Motto: „Punktwolke rein, 

Waldinventur raus.“ Künftig sollen neben der Baumart weitere Kennzahlen wie Baumhöhe, Stammdurchmesser und 

Kronenvolumen automatisch aus einem Scan abgeleitet werden.  

Wer mit LiDAR im Wald arbeitet, kann 3Dtrees.earth jetzt 

erkunden und eigene Scans mit bis zu 200 GB hochladen. Neue 

Beiträge bis Ende August 2026 qualifizieren sich zudem für eine 

Mitautorschaft am ersten Plattform-Paper.  

Die institutionelle Verantwortung für die Initiative liegt derzeit bei 

der Universität Freiburg. Das Rechenzentrum der Universität stellt 

die dauerhafte Speicherung bereit, während die öffentlich 

finanzierte Galaxy-Europe-Infrastruktur die skalierbare 

Verarbeitung übernimmt. Das Projekt wird zudem durch das 

Circular Bio-based Europe Joint Undertaking und seine Mitglieder 

im Rahmen des EU-geförderten SingleTree-Projekts unterstützt. 

Ansprechpartner für 3Dtrees.earth ist Prof. Dr. Teja Kattenborn 

(teja.kattenborn@geosense.uni-freiburg.de). Allgemeine Anfra-

gen können an info@3dtrees.earth gerichtet werden. 

 

 

© 3Dtrees.earth; Datensatz von Robert Jackisch, CC BY 4.0.: 
Automatische Einzelbaumsegmentierung in 3Dtrees.earth: Farben 
unterscheiden einzelne Bäume innerhalb einer drohnengestützten 
LiDAR-Punktwolke der Versuchsstation Britz (Brandenburg), die 
direkt im Browser erkundet werden kann.  

© 3Dtrees.earth: Die Weltkarte von 3Dtrees.earth macht Wald-
LiDAR-Datensätze aus aller Welt auffindbar und direkt im Browser 
zugänglich.   

https://3dtrees.earth/
mailto:teja.kattenborn@geosense.uni-freiburg.de
mailto:info@3dtrees.earth
https://zimbra.thuenen.de/3Dtrees.earth
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Ausschreibungen 
 
2027 ist das Wissenschaftsjahr der Raumfahrt 

Seit dem Jahr 2000 richtet das Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt die Wissenschaftsjahre aus. Diese 
haben das Ziel, innovative Methoden der Wissenschaftskommunikation zu erproben und letztlich Forschung und Wissenschaft 
stärker in die Öffentlichkeit zu bringen. 2027 ist das Wissenschaftsjahr der Raumfahrt. Es soll aufzeigt werden, dass mit der 
Raumfahrt zentrale Zukunftsfragen unserer Gesellschaft erforscht und beantwortet werden. Hierfür werden jetzt innovative 
Formate der Wissenschaftskommunikation gesucht, die die Relevanz von Wissenschaft, Technologie und Forschung bei der 
gesellschaftlichen Zukunftsgestaltung vermitteln. Dazu gibt es vier Themenfelder: (1) Wissenschaft und Forschung: Von der Erde 
zum Universum und zurück, (2) Der wirtschaftliche Beitrag der Raumfahrt, (3) Internationale Zusammenarbeit als diplomatisches 
Bindeglied und (4) Die Raumfahrt als Garant für Souveränität und Resilienz. 

Gefördert werden niedrigschwellige Beteiligungsangebote, die partizipativ und dialogorientiert sind. Gesucht werden auch 
Angebote für Zielgruppen, die bislang wenig Berührungspunkte mit Wissenschaft haben.  Es werden analoge, digitale und hybride 
Formate mit bis zu 100.000 Euro gefördert. Voraussetzung ist, dass die Maßnahmen zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht 
begonnen haben und ausdrücklich für das Wissenschaftsjahr 2027 entwickelt werden. Die Bekanntmachung mit allen weiteren 
Informationen finden Sie unter folgendem Link: https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen.  

Termine und Veranstaltungen  
 

Arbeitskreis Fernerkundung 

Vom 07. bis 08. Oktober 2026 findet das diesjährige Treffen 
des Arbeitskreises Fernerkundung der Deutschen 
Gesellschaft für Geographie in Braunschweig statt. Das 
Schwerpunktthema lautet „Erdbeobachtungs- und 
Umweltdaten für Gesellschaft, Politik und nachhaltige 
Landnutzung“. Neben Fernerkundung für Naturschutz und 
Landwirtschaft wird es auch eine Session und Poster zu 
Anwendungen für Waldmanagement und Monitoring geben.  

Das vorläufige Programm zur Veranstaltung finden Sie hier: 
https://arbeitskreis-fernerkundung.de/2026-treffen-des-
arbeitskreises-fernerkundung-in-braunschweig-programm. 
Die Anmeldung ist noch bis zum 30. August 2026 möglich: 
https://eveeno.com/akfe2026. 

  

 
 

Tage der Biodiversität in Innsbruck 

Vom 23. bis 26. Februar 2027 finden in Innsbruck die Tage der 
Biodiversität statt.  Digitale Fernerkundungsverfahren bieten 
auch für die Identifizierung und das Monitoring der 
Waldbiodiversität neue Möglichkeiten: Die Integration 
verschiedener räumlicher Skalen und Sensoren erlaubt es, 
punktuelle Inventurdaten auf größere Flächen zu übertragen 
und die standardisierte Erfassung von Biodiversitäts-
indikatoren zu unterstützen. 

Für die Session „Fernerkundung für Waldbiodiversitäts-
Monitoring“ läuft aktuell der Call for Abstracts. Im Zentrum der 
Session stehen Methoden für eine objektive, 
skalenübergreifende und ressourceneffiziente Wald-
Biodiversitätskartierung sowie ein langfristiges Monitoring. Die 
Frist zur Einreichung von Abstracts endet am 08. September. 
Weitere Informationen: https://tdb.my-event-manager.org. 

https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/07/2026-07-31-bekanntmachung-wissenschaftsjahr-2027.html?view=renderNewsletterHtml
https://arbeitskreis-fernerkundung.de/2026-treffen-des-arbeitskreises-fernerkundung-in-braunschweig-programm/
https://arbeitskreis-fernerkundung.de/2026-treffen-des-arbeitskreises-fernerkundung-in-braunschweig-programm/
https://eveeno.com/akfe2026
https://tdb.my-event-manager.org/program/sessions
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Weitere Termine finden Sie auf unserem Webauftritt unter https://copwald.thuenen.de/veranstaltungen.  

Folgen Sie uns auch auf LinkedIn: https://de.linkedin.com/company/copernicus-netzwerkbüro-wald.  

 Termine und Veranstaltungen 

August 
 
 

September 
 
 

 
 
 

Oktober 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

November 

25.08.2026 
 
 

15.-17.09.2026 
 
 

29.09.-
02.10.2026 
 

07.-08.10.2026 

 
 
 
12.-13.10.2026 
 
 

12.-16.10.2026 
 
 
 

 
 
 

04.-05.11.2026 
 

Copernicus Netzwerkbüro Lunchtalk Kommunal 
Online-Seminar 
https://social.bscw.bund.de/pub/bscw.cgi/d151993767-2/*/*/Lunchtalks.html  

Intergeo in München 
Messe und Konferenz zum Wissens- und Ideenaustausch für die Geospatial-Branche 
https://dvw.de/intergeo/de  

45th EARSeL Symposium in Athen, Griechenland 
jährliche Konferenz der European Association of Remote Sensing Laboratories 
https://athens2026.earsel.org  

Treffen des Arbeitskreises Fernerkundung 2026 in Braunschweig 
Jahresevent der Deutschen Gesellschaft für Geographie 
https://arbeitskreis-fernerkundung.de/2026-treffen-des-arbeitskreises-fernerkundung-in-
braunschweig  

Augsburger GIS-Forum für Umweltmonitoring in Augsburg 
Fachplattform für GIS, Geodatenanalyse und Umweltmonitoring 
https://www.rundertischgis.de/veranstaltungen/augsburger-gis-forum-2026  

ESA‘s 2026 Biomass MAAP Hackathon in Darmstadt 
Programmierwoche zur Verbesserung der Multi-Mission Algorithm and Analysis Platform 
(MAAP) 
https://eo4society.esa.int/event/esas-2026-biomass-maap-hackathon  

Copernicus Netzwerkbüro Lunchtalk Wald 
Online Projektvorstellung im Oktober, Termin + Thema folgt in Kürze 
https://social.bscw.bund.de/pub/bscw.cgi/d151993767-2/*/*/Lunchtalks.html 

Zukunftswerkstatt Erdbeobachtung in Bonn 
Workshop für die Anwendung von Erdbeobachtungsdaten 
https://www.erdbeobachtung.info/veranstaltungen/save-the-date-zukunftswerkstatt-
erdbeobachtung-impulse-fuer-die-anwendung-von-erdbeobachtungsdaten  

mailto:Marietheres.Hensch@thuenen.de
mailto:copernicus-wald@thuenen.de
https://copwald.thuenen.de/veranstaltungen
https://de.linkedin.com/company/copernicus-netzwerkb%C3%BCro-wald?trk=public_post_follow-view-profile
https://social.bscw.bund.de/pub/bscw.cgi/d151993767-2/*/*/Lunchtalks.html?op=WebFolder.getweb
https://dvw.de/intergeo/de
https://athens2026.earsel.org/
https://arbeitskreis-fernerkundung.de/2026-treffen-des-arbeitskreises-fernerkundung-in-braunschweig/
https://arbeitskreis-fernerkundung.de/2026-treffen-des-arbeitskreises-fernerkundung-in-braunschweig/
https://www.rundertischgis.de/veranstaltungen/augsburger-gis-forum-2026/
https://eo4society.esa.int/event/esas-2026-biomass-maap-hackathon/
https://social.bscw.bund.de/pub/bscw.cgi/d151993767-2/*/*/Lunchtalks.html?op=WebFolder.getweb
https://www.erdbeobachtung.info/veranstaltungen/save-the-date-zukunftswerkstatt-erdbeobachtung-impulse-fuer-die-anwendung-von-erdbeobachtungsdaten
https://www.erdbeobachtung.info/veranstaltungen/save-the-date-zukunftswerkstatt-erdbeobachtung-impulse-fuer-die-anwendung-von-erdbeobachtungsdaten

